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 Die Neuorganisation der Linthverwaltung konnte im Berichtsjahr abgeschlossen wer-
den. Die neue Verwaltung hat sich gut eingespielt und der Standort Benken erweist sich 
als ideal.  
 
Grosse Änderungen gab es bei der Zusammensetzung der Linthkommission. Nach 18 
Jahren im Kanton St. Gallen wechselt das Präsidium mit Regierungsrat Kaspar Becker 
wieder zurück zum Kanton Glarus. Von den Kantonen St. Gallen und Schwyz nimmt bis 
auf weiteres kein Regierungsrat mehr Einsitz in die Linthkommission.  
 
Die Linthverwaltung wurde im Berichtsjahr stark beansprucht mit der Begleitung ver-
schiedener Projekte Dritter. Speziell zu erwähnen ist dabei der Sicherheitsstollen  
Kerenzerbergtunnel, wo die Bauarbeiten im Frühling begonnen haben und die Werkan-
lagen des Linthwerks direkt betroffen sind. Mit der Machbarkeitsstudie Flussaufweitung 
Kundertriet und der Geschiebebewirtschaftung der Flussaufweitung Chli Gäsitschachen 
wurden die Grundlagen für eine Weiterentwicklung des Escherkanals gelegt. Es zeigt 
sich, dass die Aufgaben für die Linthverwaltung in absehbarer Zeit nicht abnehmen 
werden. 
 
 
 
Markus Jud, Linthingenieur 
 
Benken, 30. März 2021 
 
 
 
 

 
 

Werkbesichtigung mit der neuen Linthkommission 

  

Vorwort 
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  1.1 Mitglieder 
 

Aktuelle Zusammensetzung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mutationen 
 
 
 
 
 
Kantonsvertreter 

Die Interkantonale Linthkommission setzt sich zusammen aus Regierungsrat Kaspar 
Becker (Kanton Glarus, Präsident), Michael Eugster (Kanton St. Gallen, Leiter Amt für 
Wasser und Energie), Christian Bommer (Kanton Schwyz, Leiter Amt für Gewässer), 
Christoph Zemp (Kanton Zürich, Leiter Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft) und 
Heidi Romer (Gemeindepräsidentin Benken, Vertreterin der Linthgemeinden). Der Bund 
ist durch Adrian Schertenleib, Leiter der Sektion Hochwasserschutz des Bundesamtes 
für Umwelt, mit beratender Stimme vertreten. 
 
Regierungsrat Marc Mächler hat mit dem Wechsel zum Finanzdepartement des Kantons 
St. Gallen sein Amt als Präsident am 31. Mai 2020 abgegeben. Als neuen Vertreter des 
Kantons St. Gallen wählte die kantonale Regierung Michael Eugster. Regierungsrat René 
Bünter ist auf den 30. Juni 2020 aus der Linthkommission ausgeschieden. Als neuen 
Vertreter des Kantons Schwyz wählte der Regierungsrat Christian Bommer.  
 
Seit Mitte 2020 delegieren die Kantone St. Gallen und Schwyz je einen Amtsleiter in die 
Linthkommission. Die veränderte Zusammensetzung der Kommission ist auf einen Be-
schluss des Kantonsrats St. Gallen vom Dezember 2015 zurückzuführen. Gemäss diesem 
Beschluss wird die Einsitznahme eines Regierungsmitglieds in Organisationen mit kan-
tonaler Beteiligung eingeschränkt. Das Linthwerk ist von diesem Entscheid direkt betrof-
fen. Der Kanton Schwyz verzichtete in der Folge ebenfalls auf die Vertretung durch ein 
Mitglied der Regierung. Der Kanton Glarus hingegen bleibt weiterhin mit dem Vorsteher 
des Departments Bau und Umwelt in der Kommission vertreten. Die Linthkommission 
hat beschlossen, dass die Frage der Kantonsvertreter Ende 2022 überprüft wird. 
 

 
 

 Abb. 1: Organigramm Linthwerk  

 
 
  1.2 Sitzungen 
 

Führung Linthwerk 
 
 

 
Informationsaustausch 
 

Die Interkantonale Linthkommission ist als oberstes Organ des Linthwerks an insgesamt 
vier Sitzungen zusammengekommen und hat dabei die verschiedenen Geschäfte be-
handelt.  
 
Im September traf sich die Linthkommission mit der Verwaltungskommission der  
Linthebene-Melioration und mit den Gemeindepräsidenten zum jährlichen Informati-
onsaustausch. 

1. Linthkommission 
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  2.1 Allgemeine Verwaltungsaufgaben 
 

Linthingenieur 
 
 
Pflichten und Befugnisse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verwaltungsaufgaben 
 
 
 

 
Zusatzaufgaben 

Die Linthverwaltung wird durch den Linthingenieur geführt. Er wird dabei neu vom 
Linthingenieur-Stellvertreter unterstützt und bei Bedarf vertreten. 
 
Der Linthingenieur führt die Geschäfte des Linthwerks. Er untersteht der Linthkommis-
sion und nimmt mit beratender Stimme an deren Sitzungen teil. Der Linthingenieur 
entscheidet über alle Geschäfte, die nicht durch das Konkordat oder durch Reglemente 
der Linthkommission anderen Organen übertragen sind.  
 
Er hat insbesondere folgende Pflichten und Befugnisse: 

• Gesamtleitung des Linthwerks; 

•  Führung des Personals im Rahmen der Personalvorschriften; 

• Vollzug der Beschlüsse der Linthkommission; 

• Ausarbeitung des Voranschlages und des Geschäftsberichts; 

• Ausarbeitung des Jahressicherheitsberichts in Zusammenarbeit mit externen 
 Experten; 

• Öffentlichkeitsarbeit; 

• Erteilung von Bewilligungen und Konzessionen im Rahmen der Richtlinien 
 der Linthkommission; 

• Orientierung der Linthkommission über den Geschäftsgang; 

• Antragstellung für Geschäfte der Linthkommission; 

• Beschlussfassung über einmalige budgetierte Ausgaben bis CHF 100‘000 
 oder wiederkehrende budgetierte Ausgaben bis CHF 10'000; 

• Anstellung des Personals im Rahmen der von der Linthkommission erteilten 
 Vorgaben; 

• Leitung und Schulung der Linthwerkführer; 

• Leitung der von der Linthkommission eingesetzten Arbeitsgruppen. 
 
Im Berichtsjahr hat der Linthingenieur die allgemeinen Verwaltungsaufgaben aufgrund 
der vorgegebenen Pflichten und im Rahmen seiner Befugnisse wahrgenommen. Die 
Leitung des Werkunterhalts, das Pachtwesen und die technische Bearbeitung von Pro-
jekten obliegen dem Linthingenieur-Stellvertreter. 
 
Ausserordentlich war der Abschluss der Neuorganisation der Linthverwaltung (Regelung 
Zuständigkeiten, Einführung neue Rechnungslegung usw.). 

 
 
  2.2 Personal Linthverwaltung 
 

Verwaltung 
 
 
 
Unterhalt 
 

Der Personalbestand der eigentlichen Verwaltung besteht aus dem Linthingenieur  
(60 %), dem Linthingenieur-Stellvertreter (80 %) und der Sachbearbeiterin Buchhaltung 
(30 %).  
 
Für den Unterhalt und die Überwachung der Werkanlagen sind zwei Linthaufseher (je 
100 %) zuständig.  

 
 
 
 

2. Linthverwaltung 
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  2.3 Pachtverträge 
 

Pachtverträge 
 
 
Zusatzvereinbarungen 
 

Die Pachtverträge am Linthkanal wurden im Berichtsjahr auf die kantonalen Natur-
schutzverträge abgestimmt.  
 
Auf den Pachtflächen des Linthwerks gibt es Abschnitte mit Weidenverbuschung, mit 
Ackerkratzdistelbeständen und Goldruten. Auf diesen Flächen werden ab 2020 während 
drei Jahren wiederholt besondere Massnahmen getroffen. Deren Erfolg wird dokumen-
tiert. Die Massnahmen sind mit den kantonalen Fachstellen abgesprochen und basieren 
auf einer Strategie.  
 

 
 

Abb. 2: Pächter beim Mähen des Dammteils 
 
 
  2.4 Wasserentnahmen bei Trockenheit 
 

Problematik 
 
 
 
 
 
 
Regelung Linthebene 
 

Der Klimawandel führt vermehrt zu längeren Perioden ohne Niederschläge; so auch im 
April 2020. Die Landwirtschaft, insbesondere der Gemüseanbau, hat sich bis jetzt nicht 
genügend auf diese Situation vorbereitet. Daher werden immer wieder kurzfristige 
Gesuche für Wasserentnahmen an die Linthverwaltung und die Linthebene-Melioration 
gestellt.  
 
Damit es künftig eine einheitliche Regelung gibt, hat die Linthverwaltung zusammen mit 
der Linthebene-Melioration und dem Kanton St. Gallen die Wasserbezugsstellen in der 
unteren Linthebene definiert. Die vier Wasserbezugsstellen werden im Frühjahr 2021 
vorbereitet.  
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  2.5 Monitoring  
 

Gegenstand 
 
 
 
 
 
 
Beurteilung 

Die Wirkung der Massnahmen des Projekts «Hochwasserschutz Linth 2000» wird im 
Rahmen eines breit angelegten Monitorings beobachtet. Das Monitoring umfasst die 
Beobachtung der Gewässer (flussbauliches Monitoring), das Messen der Setzungen der 
Dämme am Linthkanal, die Beobachtung des Verhaltens des Grundwassers und der 
Entwicklung von Flora und Fauna. Das Monitoring dauert bis 2023. 
 
Das Monitoring zeigt, dass bei der Aufweitung Chli Gäsitschachen die Sohlenauflandung 
und die Erosion des rechtsseitigen Ufers über dem festgelegten Mass liegen. Die 
Linthverwaltung hat daher die Projektierung von Massnahmen in Auftrag gegeben (s. 
Ziff. 4.2).  
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  3.1 Jahressicherheitsbericht 
 

Gegenstand 
 
 
 
 

Bericht  
 
 
 
 
 

Prüfung und Antrag 

Der Jahressicherheitsbericht über die Anlagen des Linthwerks fasst die Ergebnisse des 
laufenden Monitorings (Flussbau, Grundwasser, Setzungsmessungen, Umwelt) sowie die 
Beobachtungen der Linthaufseher und einer Expertenbegehung zusammen.  
 
Der Jahressicherheitsbericht beurteilt den Zustand des Linthwerks im Vorjahr. An der 
Inspektion präsentierten sich die Anlagen des Linthwerks in einem guten Zustand. Einzig 
bei der Aufweitung Chli Gäsitschachen werden die Sohlenauflandung und die Erosion 
des rechtsseitigen Ufers als problematisch beurteilt. 
 
Die Arbeitsgruppe Betrieb und Unterhalt, bestehend aus Vertretern der Linthkantone 
(Wasserbauer) und des Bundesamtes für Umwelt, prüfen jeweils an ihrer jährlichen 
Sitzung den Bericht und beantragen diesen der Linthkommission zur Genehmigung.  
 

 
 

Abb. 3: Inspektion Linthwerk 

 
 
  3.2 Laufende Kontrolle Werkanlagen 
 

Werkanlagen 
 

 
Notentlastungsbauwerk 

Die Linthaufseher kontrollieren monatlich die gesamten Werkanlagen. Die Kontrollen 
werden protokolliert.  
 
Beim Notentlastungsbauwerk im Hänggelgiessen führen die Linthaufseher monatlich 
eine Funktionskontrolle durch und kontrollieren die Pegelmessungen. 

 
 

3.3 Laufender Unterhalt Werkanlagen 
 

Unterhalt Gräben 
 
 
 
 
 

Am Escherkanal werden der Ausserflechsengraben und der Seegraben jährlich gemäht, 
damit der Abfluss gewährleistet ist. Erstmals seit Abschluss des Linthprojekts wurde der 
Linke Hintergraben zwischen Giessen und Grynau mit dem Mähboot gemäht. Die 
Linthverwaltung beauftragte dazu die Linthebene-Melioration. 
 
 

3. Unterhalt und Überwachung 
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Unterhalt Dammteile 
 

 
Unterhalt Bestockung 
 
 

Der Unterhalt der Dammteile obliegt den Pächtern. Die Dammteile werden bis auf we-
nige Ausnahmen von den Pächtern sauber gepflegt.  
 
Die Pflege der Uferbestockung entlang der Gewässer ist eine Daueraufgabe der  
Linthaufseher. Im Berichtsjahr hat die Linthverwaltung zwischen Giessen und Grynau 
am Mittelgerinne und am Linken Hintergraben die Ufervegetation zurückgeschnitten. 
Diese Arbeiten wurden zusammen mit dem Maschinenring Etzel-Linth und der Ortsge-
meinde Benken ausgeführt. 
 

 
 

Abb. 4: Mähboot der Linthebene-Melioration im Einsatz 

 
 

3.4 Sanierungs- und Instandstellungsarbeiten  
 

Uferlängsverbau 
 
 
 
 
Wasseraufstoss 
 
 
 
 
 
 
Dachsbau 
 
 
 
Dammwege und Strassen 

Am Linthkanal wurde im Gebiet St. Sebastian der Uferlängsverbau auf weiteren 110 
Metern saniert (ab LC 17+100 m rechts). Zudem wurde am Linthkanal oberhalb der 
Seemündung eine Haab gegen Erosion gesichert (LC 52 rechts). Mit diesen Instandstel-
lungsarbeiten hat die Linthverwaltung lokale Bauunternehmer beauftragt.  
 
Am Escherkanal vermag die im Jahr 2018 ausgeführte Sanierung des Wasseraufstosses 
das Sickerwasser nicht vollständig abzuführen (LC 29-50 m links). Im Februar 2020 
musste daher eine zusätzliche Drainagenleitung verlegt werden. Die Bauarbeiten plante 
und begleitete das Geologiebüro Dr. von Moos AG, Zürich. Mit der Realisierung wurde 
ein Bauunternehmer beauftragt.  
 
Am Linthkanal musste am Hauptdamm erneut ein Dachsbau verfüllt und mit einem 
Netz auf einer Länge von 75 m gesichert werden (ab LC 21+95 m rechts). Die Arbeiten 
erfolgten in Absprache mit dem Wildhüter. 
 
Im Berichtsjahr wurden keine grösseren Sanierungsarbeiten an den Dammwegen und 
Strassen durchgeführt. 
 
 



10  Geschäftsbericht 2020 

              
 

Abb. 5: Sanierte Haab                                                                                   Abb. 6: Sanierter Dachsbau 
 
 

3.5 Unterhalt Naturschutzgebiete  
 

Teiche 
 

 

Im Berichtsjahr wurden in den Naturschutzgebieten Maagmündung, St. Sebastian, 
Hänggelgiessen, Teich im Abschnitt sowie Landig, Chli Gäsitschachen, Kundertriet unter 
Leitung eines Ökologen die Teiche gemäht und zum Teil neu angelegt. Die Kantone St. 
Gallen und Glarus beteiligten sich finanziell massgeblich an diesen Arbeiten. 

 
 

3.6 Holzschläge 
 

Einzelbäume 
 
Sicherheit 

Am Linthkanal wurden erneut einzelne ältere Bäume aus dem Damm entfernt. 
 
Im Zeltplatzareal Gäsi führten die Linthaufseher einen weiteren Sicherheitsschlag durch 
und im Rieterwald musste Sturmholz entfernt werden.   

 
 
  3.7 Neophyten und unerwünschte Pflanzen 
 

Vorgehen 
 
 
 
 

 
Zusatzvereinbarungen 
 
 
 

Kontrolle 

Die Linthaufseher kontrollieren die Entwicklung der Vegetation (v. a. Neophyten) und 
die Ausführung der vereinbarten Nutzungen (keine Düngung, keine Verletzung des 
Bodens, keine Ablagerungen). Nach Bedarf werden Neophyten ausgegraben, ausgeris-
sen oder gemäht und entsorgt. Der Arbeitsaufwand der Linthaufseher von total 459 
Stunden wird von den Kantonen finanziell unterstützt. 
 
Auf Dammteilen mit problematischen Pflanzen hat die Linthverwaltung zusammen mit 
den betroffenen Pächtern gezielte Massnahmen vereinbart (s. Ziff. 2.3). 
 
Die Wirkung der Massnahmen wird anlässlich einer jährlich stattfindenden Begehung 
mit Vertretern der Arbeitsgruppe Umwelt kontrolliert.  
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3.8 Steinschlag Rieterwald 
 

Ausgangslage 
 
 
 
 

Schutzwall 

In den vergangenen Jahren kam es im Gebiet Chupfern bis Kundertriet verstärkt zu 
Stein- und Blockschlägen aus dem Ober- und Unterrieterwald. Diese Steinschlaggefahr 
ist ein Risiko für die Fussgänger auf den Damm- und Flurwegen.  
 
Nach erneuten Steinschlägen hat die Linthverwaltung im Frühjahr 2019 ein spezialisier-
tes Geologiebüro mit einem Gutachten beauftragt und im Anschluss daran erste  
Sofortmassnahmen ausgeführt. Ergänzend zu den Sofortmassnahmen liess die 
Linthverwaltung im Berichtsjahr entlang dem Dammweg einen rund 60 Meter langen 
Schutzwall erstellen. Das Steinschlaggebiet wird weiterhin systematisch überwacht.  

 
 
  3.9 Überwachung Deponie Gäsi 
 

Gegenstand 
 
 
 

Überwachung 

Die Deponie Gäsi wird von der Ardega Deponie AG, Mühlehorn betrieben. Sie steht auf 
dem Land des Linthwerks und der Gemeinde Glarus Nord. 
 
Eine Arbeitsgruppe unter Leitung der Abteilung Umweltschutz und Energie des Kantons 
Glarus beurteilt laufend die Gesamtstabilität der Deponie sowie die Einhaltung der 
Auflagen aus den verschiedenen Bewilligungen.  
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  4.1 Machbarkeitsstudie Flussaufweitung Kundertriet 
 

Gegenstand 
 
 
 
 

Planung 
 
 
 
 
 

Vernehmlassung 

Das Linthwerk hat im Rahmen der Einspracheverhandlungen des Projekts «Hochwasser-
schutz Linth 2000» mit den Umweltorganisationen vereinbart, dass bis spätestens 2020 
die Machbarkeit einer Flussaufweitung Kundertriet geprüft wird.  
 
Mit der Machbarkeitsstudie hat die Linthverwaltung die Hunziker & Partner AG, Domat/ 
Ems beauftragt. Die Planung begleitete eine Arbeitsgruppe mit Vertretern des Depar-
tements Bau und Umwelt des Kantons Glarus und weiteren Experten. Die Machbar-
keitsstudie konnte im Mai 2020 abgeschlossen werden. 
 
In der Folge hat die Linthverwaltung bei den Umweltverbänden eine Vernehmlassung 
zur Machbarkeitsstudie durchgeführt. Zusätzlich zu den Umweltorganisationen wurden 
auch die Gemeinde Glarus Nord, die Meliorationsgenossenschaft Riet, der Glarner Bau-
ernverband sowie – in einem separaten Verfahren – die Fachstellen des Kantons Glarus 
zu einer Stellungnahme eingeladen. Die Linthkommission hat an ihrer Sitzung vom  
7. Dezember 2020 die eingegangenen Stellungnahmen zur Kenntnis genommen und das 
weitere Vorgehen festgelegt.  
 

 
 

Abb. 7: Luftbild der Ebene unterhalb Näfels mit Geländekammer des Kundertriets 

 
 
  4.2 Geschiebebewirtschaftung Flussaufweitung Chli Gäsitschachen 
 

Gegenstand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seit dem Abschluss des Projekts «Hochwasserschutz Linth 2000» kontrolliert die 
Linthverwaltung im Rahmen eines flussbaulichen Monitorings die Entwicklung der 
Flussaufweitung Chli Gäsitschachen (Sohlenlage, Ufererosion, Vegetationsentwicklung). 
Die aktuellen Profilaufnahmen zeigen, dass das Ausmass der Sohlenanhebung mächti-
ger ist als erwartet. Der Geschiebetrieb in der Linth schwankt von Jahr zu Jahr sehr stark 
und ist von schlecht voraussehbaren Einzelereignissen abhängig. Einzelne Ereignisse der 
letzten Jahre haben grosse Auswirkungen auf die Geschiebefracht. Zudem führen lang-
fristige Klimaveränderungen, wie das Abschmelzen der Gletscherzungen oder das Auf-
tauen von Permafrostzonen, zu einem verstärkten Geschiebeaufkommen.  
 

4. Projekte Linthwerk 
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Planung  
 
 
 
 
 
 

Die Linthverwaltung hat im Frühjahr 2020 die Hunziker, Zarn & Partner AG, Domat/Ems, 
mit der Erarbeitung eines Geschiebebewirtschaftungskonzepts beauftragt. Um eine 
ausreichende Abflusskapazität sicherzustellen, sieht dieses Konzept im oberen Bereich 
der Aufweitung grössere Geschiebeentnahmen vor. Gleichzeitig soll der Erosionswider-
stand des rechtsseitigen Ufers mit baulichen Massnahmen erhöht werden. Die Linth-
kommission hat an ihrer Sitzung vom 7. Dezember 2020 in Kenntnis dieser Empfehlun-
gen die Linthverwaltung mit der Planung eines Auflageprojekts beauftragt.  

 
 
  4.3 Überlastfall Glarner Linth/Escherkanal 
 

Stand Abklärungen 
 
 
 
 
 
 
Arbeitsgruppe 

Bei der Entwicklung des Projekts «Hochwasserschutz Linth 2000» haben das Linthwerk 
und der Kanton Glarus im März 2005 für den Überlastfall am Escherkanal eine Lösung 
ausserhalb des Linthwerkperimeters vereinbart. In der Folge hat der Kanton Glarus an 
der Glarner Linth oberhalb von Mollis verschiedene Untersuchungen und Studien in 
Auftrag gegeben.  
 
Die Linthkommission hat einen Experten beauftragt, die vorhandenen Studien zu sich-
ten und Empfehlungen für die nächsten Abklärungen zu machen. Auf Basis der Exper-
tenstellungnahme hat die Linthkommission Ende 2020 eine Arbeitsgruppe eingesetzt, 
welche die offenen Punkte aus der Expertenstellungnahme klärt und Massnahmenvor-
schläge erarbeitet.   
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  5.1 Vernehmlassung und Mitwirkung 
 

Gegenstand 
 
 
 

Vernehmlassungen  
Mitwirkungsverfahren 
 
 
 

Verschiedene Drittprojekte werden entweder auf den Anlagen des Linthwerks geplant 
oder sie betreffen das Linthwerk aufgrund der geplanten Massnahmen. 
 
Die Linthverwaltung war im Berichtsjahr im Rahmen von Vernehmlassungen oder bila-
teralen Verhandlungen an folgenden Projekten beteiligt: 

• Aufbereitungsanlage Deponie Gäsi (Baubewilligungsverfahren, Entschädigung);  

• Projekt Fährbetrieb Linthkanal (Klärung Bewilligungsverfahren); 

• Neubau Hallen Kieswerk Grynau (Vereinbarung); 

• Diverse Leitungsverlegungen Axpo Grid AG und Swissgrid AG (Vereinbarungen). 
 
 
  5.2 Begleitung Projekte  
 

Gegenstand 
 
 
Begleitung 
 
 
 

Verschiedene Drittprojekte werden entweder ganz oder zum Teil auf den Anlagen des 
Linthwerks realisiert. 
 
Die Linthverwaltung hat im Berichtsjahr die Planung bzw. Realisierung folgender Projek-
te begleitet:  

• Planung Kiesschüttungen Linthkanal (Fischereikonkordat Walensee – Linthkanal -  
 Zürichsee); 

•  Realisierung Sicherheitsstollen Kerenzerbergtunnel (ASTRA); 

• Realisierung Abwasserdruckleitung ARA Mittensee – Weesen (Abwasserverband); 

• Realisierung Stichstrasse Näfels - Mollis (Kanton Glarus);  

• Realisierung Meteorwasserleitung Trottengüetli, Weesen (Gemeinde Weesen). 
 

 
 

Abb. 8: Installationsplatz West des Sicherheitsstollens Kerenzerbergtunnel im Gäsi 

 
 
 

5. Projekte und Anliegen Dritter 
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  5.3 Schutzgebiete auf Land Linthwerk 
 

Ausscheidung 
 
 

Die mit dem Projekt «Hochwasserschutz Linth 2000» geschaffenen neuen Schutzgebiete 
sind durch die Kantone bzw. die Gemeinden rechtskräftig auszuscheiden. Die Linthver-
waltung begleitet die einzelnen Planungen und hilft bei der Umsetzung der Schutzbe-
schlüsse mit.  

 
 
  5.4 Freizeitnutzungen  
 

Nutzungsdruck 
 
 
 
 
 
 
 
 
Reservationstool 

Im Sommer wurden die Anlagen des Linthwerks stark genutzt (Auswirkungen der 
Corona-Pandemie). So hat die Linthverwaltung über 100 Bewilligungen für die Befah-
rung des Linthkanals mit Motorschiffen erteilt. Und eine auf Stichprobenzählungen 
gestützte Abschätzung geht davon aus, dass sich rund 30'000 Personen mit Gummiboo-
ten den Linthkanal heruntertreiben liessen. Der grosse Nutzungsdruck führte vor allem 
am Linthkanal zu diversen Konflikten. Das Linthwerk und die betroffenen Gemeinden 
haben im Herbst 2020 beschlossen, diese Problematik gemeinsam anzugehen. 
 
Für die Schifffahrtsbewilligungen auf dem Linthkanal wurde auf der Website des 
Linthwerks ein Reservationstool eingerichtet.  
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  6.1 Notfallplanung 
 

Aufbau 
 
 
 
Anpassung 
 
 
 
 
Dank 

Die Notfallplanung des Linthwerks setzt sich aus dem Notfallschutzkonzept und den 
Einsatzdokumentationen zusammen.  
 
Im Berichtsjahr wurde die gesamte Notfallplanung des Linthwerks an die neuen Gege-
benheiten angepasst (Neuorganisation Linthverwaltung, Neuorganisation Zivilschutz in 
den Kantonen, geplante Wasserwehrverordnung Kanton St. Gallen). Die Anpassung 
erfolgte in Absprache mit den Führungsstäben der Standortkantone. 
 
Mit der Anpassung der Notfallplanung hat der Leiter des Baustabs, Franco De Zanet, 
sein Amt nach 22 Jahren abgegeben. Der Linthingenieur dankt Franco De Zanet an die-
ser Stelle herzlichst für sein langjähriges Engagement für das Linthwerk.  

 
 
  6.2 Hochwasserereignisse  
 

Escherkanal  
 
 
 
 
Linthkanal 
 
 

Hintergräben 

Am Escherkanal ereigneten sich zwei Hochwasser (30. August 2020 mit Abfluss 219 
m3/s; 3. Oktober 2020 mit Abfluss 286 m3/s). Es sind keine Schäden entstanden. Jedoch 
mussten erneut Schwemmholz und Sand aus dem Vorland des Escherkanals entfernt 
werden.   
 
Am Linthkanal lag der maximale Jahresabfluss bei lediglich 119 m3/s (31. August 2020).  
 
Am Rechten Hintergraben des Linthkanals ereignete sich am 30. August 2020 mit  
39 m3/s ein kleineres Hochwasser.  
 

 
 

Abb. 9: Hochwasser im Chli Gäsitschachen 
  

6. Notfallplanung und Ereignisse 
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  7.1 Präsentation Linthwerk 
 

Führungen und Vorträge 
 
 

Das Linthwerk bietet drei verschiedene Linthwerkführungen an. Die Organisation ob-
liegt der Linthverwaltung. Die Linthwerkführer und der Linthingenieur teilen sich die 
Führungen. Im Berichtsjahr wurden wegen der Corona-Pandemie lediglich zehn Führun-
gen durchgeführt.  

 
 
  7.2 Erfahrungsaustausch mit Pächtern 
 

Gegenstand 
 
 
 
 
 
 
 
Begehung Linthkanal 
 
 

Im Laufe der rund zehn Jahre seit dem Abschluss der Bauarbeiten des Linthprojekts 
haben sich die Wiesen auf den Dämmen des Linthwerks für die Natur zu sehr wertvollen 
Standorten entwickelt. Aufgrund der Zunahme von unerwünschten Pflanzen macht sich 
aber bei den Pächtern eine gewisse Unzufriedenheit über den Zustand der Wiesen breit. 
Das Linthwerk ist darauf angewiesen, dass die Pächter den Wert der Wiesen anerken-
nen und mit ihrem Einsatz zu einer positiven Entwicklung beitragen.  
 
Die Linthverwaltung hat beschlossen, dass künftig mit den Pächtern sowie Vertretern 
von Landwirtschaft und Naturschutz systematisch ein Erfahrungsaustausch gepflegt 
wird. Eine erste gemeinsame, konstruktive Besichtigung der Dammteile hat im Juni 
2020 stattgefunden.    
 

 
 

Abb. 10: Diskussion der Standpunkte vor Ort 
 
 
 
 
 
 
  

7. Öffentlichkeitsarbeit 
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  8.1 Erfolgsrechnung 2020 
 

Abschluss  
 
 
 
 
Ertrag 
 
 
- Produktionsertrag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Beiträge 
 

 
 
 
 
 
 
Aufwand 

 
- Aufwand Werkanlagen 
 

 
 
 
 
 
 
- Sonstiger Betriebsaufwand 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Rechnung 2020 weist einen Aufwandüberschuss von CHF – 49‘771.05 aus (Budget: 
Ertragsüberschuss CHF 5‘040.00). Die unerwarteten Mindereinnahmen bei der Deponie 
Gäsi konnten mit diversen Mehreinnahmen und ausserordentlichen Erträgen zum Teil 
kompensiert werden. 
 
Der Posten «Betriebsertrag aus Lieferungen/Leistungen» ist mit CHF 1‘109‘360.13  
CHF 65‘639.87 tiefer als budgetiert (Budget: CHF 1‘175‘000.00).  
 

Der Produktionsertrag (Ertrag aus Deponie, Konzessionen, Bewilligungen, Pachtzinsen, 
Arbeiten für Dritte, Holzerlös, div. Erträge) liegt mit total CHF 441‘473.80 unter dem 
Budgetbetrag von CHF 535‘000.00.  
Hauptgrund ist der Minderertrag beim Ertrag Deponie Gäsi, welcher mit  
CHF 220‘273.94 weit tiefer als die erwarteten Einnahmen von CHF 420‘000.00 liegt (s. 
Ziff. 8.4). Die Einnahmen aus den Konzessionen (Kies- und Sandverkauf, Wasserbezug, 
Bootsanlegestellen) sind mit CHF 55‘736.72 hingegen höher als budgetiert (Budget: CHF 
40‘000.00). Auch die Einnahmen aus den Bewilligungen (Durchleitungsrechte, Motor-
schifffahrt) liegen mit CHF 52‘371.07 klar über dem Budget von CHF 10‘000.00. Hier sind 
die Mehreinnahmen auf Entschädigungen für Durchleitungsrechte und die grosse An-
zahl der Motorschifffahrtsbewilligungen zurückzuführen. Die Pachtzinsen sind wegen 
den Mehreinnahmen beim Parkplatz Gäsi (Effekt Corona-Pandemie) mit CHF 65‘986.76 
leicht höher als budgetiert (Budget: CHF 50‘000.00). Bei den Arbeiten für Dritte konnten 
nicht budgetierte Erträge für die Interessenwahrung bei Projekten Dritter generiert 
werden (total CHF 35‘290.02). Der Holzverkauf ist mit CHF 9‘682.52 leicht höher als 
budgetiert (Budget: CHF 5‘000). Die diversen Erträge belaufen sich auf CHF 2‘132.77 
(Budget: CHF 5‘000). 
 

Die Beiträge umfassen die Kantons- und Bundesbeiträge von total CHF 667‘886.33 
(Budget: 640‘000.00). 
Die Kantonsbeiträge betragen CHF 600‘000.00 und entsprechen dem Budget. Die Kan-
tone St. Gallen, Glarus und Schwyz entschädigten zusätzlich die Leistungen des 
Linthwerks für den Naturschutz (Neophytenregulierung, Pflege von Wiesen, Gewässer-
unterhalt in Naturschutzgebieten) mit total CHF 67‘886 (Budget: CHF 40‘000).  
 
Der Posten «Aufwand» liegt mit den Abschreibungen von CHF 1‘235‘478.57  
CHF 66‘598.16 über dem Budgetbetrag von CHF 1‘169‘960.00.  
 

Der Aufwand Werkanlagen (Planung, Bau- und Forstarbeiten, Materialaufwand, übriger 
Aufwand) beläuft sich auf total CHF 440‘827.40 (Budget: CHF 395‘000.00). Ein Teil die-
ser Aufwendungen wird durch Naturschutzbeiträge abgegolten (Kto. 3208), entspre-
chend ist der Nettoaufwand für die Werkanlagen im Bereich des Budgets. 
Der Personalaufwand (Löhne mit Abgaben, Personalspesen usw.) beträgt total  
CHF 531‘434.64 (Budget: 477‘600.00). Der Personalaufwand der Neuen Linthverwaltung 
wurde zum Zeitpunkt der Budgetierung unterschätzt (v. a. Sozialabgaben). 
 

Der Sonstige Betriebsaufwand (Gebäudeaufwand, Unterhalt, Versicherungen, Beratung 
Rheinunternehmen, Kommunikation, Energie und Entsorgung, Verwaltungsaufwand, 
Abschreibungen usw.) liegt mit CHF 263‘216.53 leicht unter dem Budgetbetrag von CHF 
297‘360.00. Die tieferen Erträge aus der Deponie führten im Gegenzug auch zu einer 
tieferen Abgabe an Kanton und Gemeinde (CHF – 25‘025.00). Ebenfalls tiefer als budge-
tiert resultieren der Beratungsaufwand des Rheinunternehmens (CHF – 10‘397.25) 
sowie die externe Unterstützung für die Neuorganisation der Linthverwaltung (CHF – 
43‘496.55). Ein Mehraufwand von CHF 20‘927.36 war bei der Kommunikation zu ver-
zeichnen. 
 
 

8. Finanzen 
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Ausserordentlicher Erfolg Im Ausserordentlichen Erfolg sind eine vorab nicht vereinbarte Entschädigung für Mate-
rialtransporte der Baustelle «Sicherheitsstollen Kerenzerbergtunnel» über die Anlagen 
des Linthwerks (ASTRA; CHF 34‘948.98), eine einmalige Abgeltung für den Unterhalt der 
Gäsistrasse (Kanton Glarus; CHF 30‘000.00), eine Steuerrückerstattung (CHF 5‘210.21) 
und der positive Überschuss der Rückstellung für die Altlast Dreieckswäldli (CHF 
35'825.00) enthalten. 

 
 
  8.2 Bilanz per 31.12.2020 
 

Eigenkapital 
 
 
Flüssige Mittel 

Das Eigenkapital des Linthwerks reduziert sich per Ende 2020 um CHF – 49‘771.05 auf 
CHF 615‘441.81. 
 
Die flüssigen Mittel betragen CHF 695‘366.43. 

 
 
  8.3 Kantonsbeiträge 
 

Kantonsbeiträge Gestützt auf den Finanzplan 2020 – 2022 haben die Linthkantone im Berichtsjahr einen 
Beitrag von total CHF 600'000 geleistet.  

 
 
  8.4 Mindereinnahmen Deponie Gäsi 
 

Deponievolumen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Materialaufbereitung 

Wegen Bauverzögerungen bei Grossprojekten (v. a. Sicherheitsstollen Kerenzerberg-
tunnel) und weil die Bauunternehmer immer mehr Aushubmaterial aufbereiten und 
wiederverwenden, wurde weit weniger Material angeliefert als prognostiziert. Zudem 
gelangt die Deponie an ihre Kapazitätsgrenze. Die Deponiebetreiberin hat mit der Um-
wandlung der Deponie Typ A (Aushubmaterial) in eine Deponie Typ B (Inertmaterial) 
neu freie Kapazitäten geschaffen. Da sich die Baubewilligung für diese Umwandlung 
aber verzögerte, mussten die Annahmen im zweiten Halbjahr stark reduziert werden. 
 
Ein Teil der Mindereinnahmen beim deponierten Material konnte mit der Entschädi-
gung für das aufbereitete Material kompensiert werden.  

 
 
  8.5 Laufende Projekte 
 

Aktivierung 
 
 

Die Aufwendungen der Projekte «Aufweitung Kundertriet» (CHF 39‘667.79), «Überlast-
fall Glarner Linth» (CHF 11‘888.36) und «Geschiebebewirtschaftung Chli Gäsitschachen» 
(CHF 7‘176.58) werden aktiviert. 

 
 
  8.6 Rückstellungen Abschlussarbeiten Projekt Linth 2000 
 

Rückstellungen  
 
 
 
 
 

Stand 

Das Projekt Linth 2000 wurde 2015 mit dem Bund und den Kantonen abgerechnet. Für 
die Abschlussarbeiten (Monitoring, Erfolgskontrolle, Projektabschlussdokumentation, 
Archivierung usw.) wurde für die Jahre 2015 bis 2023 eine Rückstellung in Höhe von 
CHF 1'080'000.00 bewilligt und verbucht. 
 
Die per Ende 2020 zur Verfügung stehenden Rückstellungen betragen noch  
CHF 202‘790.76. 
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  8.7 Altlast Dreieckswäldli 
 

Kosten 
 
 
 
 
 
 
Def. Kostenteiler 

Das Linthwerk hat die Kosten von CHF 2‘546‘616.55 für die Sanierung der Altlast  
Dreieckswäldli in Bilten, Gemeinde Glarus Nord, vorfinanziert. Von diesen Kosten hat 
der Bund CHF 1‘062‘483.00 übernommen. Der Anteil des Linthwerks von CHF 
760‘671.55 wurde über das Projekt Linth 2000 abgerechnet (vgl. Geschäftsbericht 
2014). 
 
Der definitive Kostenteiler des Departements Bau und Umwelt des Kantons Glarus 
regelt, dass von den Nettokosten im Betrag von CHF 1'592'224.00 (d. h. nach Abzug 
Bundesbeitrag) vom Linthwerk CHF 1'194'168.00 (75 %) und vom Kanton Glarus CHF 
398'056.00 (25 %) übernommen werden. Keinen Beitrag an die Sanierung muss die 
Gemeinde Glarus Nord leisten. Mit der Jahresrechnung 2019 hat die Linthverwaltung 
bereits eine Wertberichtigung vorgenommen (CHF 362'231.00). Mit dem definitiven 
Kostenteiler resultiert in der Jahresrechnung 2020 ein positiver Überschuss von CHF 
35'825.00. 
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Mündung des Escherkanals in den Walensee 
 

 
Linthkanal mit Teich im Abschnitt  
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Regula Steinhauser-Zimmermann 

Von A(msterdam) bis Z(ürich)
Sitzungsorte der Eidgenössischen und der Interkantonalen Linthkommission, 1862 bis 2020

Geschichtliches
Schon in den Tagsatzungsbeschlüssen von 1804 und 1812 war festgehalten worden, der Linth-
unternehmung sei nach Abschluss der Hauptarbeiten eine neue Form zu geben. Hans Kon-
rad Escher verfasste im Mai 1822 den ͨEntwurf einer InstrucƟ on für die Eidgenössische 
Wasserbau-Polizey-Commission zur Erhaltung der Arbeiten der Linthunternehmung»¹. 1824 
wurde die Linthwasserbaupolizeikommission gegründet ϸ. Sie fusionierte 1862 mit der Lin-
thschiff fahrtskommission (gegründet um 1805) zur Eidgenössischen Linthkommission, die 
ihre Arbeit im Herbst 1862 aufnahm Ϲ. Der offi  zielle Sitz des Linthwerks befand sich bis zum 
mbergang zum interkantonalen Konkordat (2004) in Zürich.

Protokollierung und Aufb ewahrung
Die Sitzungen der Eidgenössischen und der Interkantonalen Linthkommission wurden und 
werden protokolliert, wobei sie eine fortlaufende Nummer erhalten. Bis zur AuŇ ösung der 

Eidgenössischen Linthkommission fanden 290 
Sitzungen statt ͖ von 2004 bis 2020 tagte die In-
terkantonale Linthkommission 70-mal.

Für die Zeit von 1862 bis 1934 liegen im Linth-
archiv in Glarus acht grossformaƟ ge, bis Ende 
1927 handschrift lich geführte Protokollbände 
vor. Ab 1928 kam die Schreibmaschine zum Ein-
satz͖ die Typoskripte von 1928 bis 1934 sind in 
den letzten Band eingebunden. Seit 1934 (Pro-
tokoll der 189. Sitzung) sind die Protokolle nicht 
mehr gebunden, sondern liegen lose (bis 1978) 
bzw. zusammengefasst in Archivschachteln. Die 
Protokolle der Interkantonalen Linthkommissi-
on werden vorläufi g bei der Linthverwaltung in 
Benken auĩ ewahrt.

Vom Wandel der Sitzungsorte
Die Zusammenstellung aller Sitzungen und Sitzungsorte lässt vier Phasen erkennen: 
1862 bis 1933, 1934 bis 2003, 2004 bis 2019 und ab 2020.

In der ersten Phase, von 1862 bis 1933, fanden die Sitzungen hauptsächlich in Zürich statt . 
Während der ersten zwölf :ahre zählten bei mehrtägigen Sitzungen die einzelnen Tage, 
manchmal sogar der Vormitt ag und der Nachmitt ag, als Einzelsitzungen. Die Protokolle wur-
den entsprechend nummeriert. Nach 1893 wurden mehrtägige Sitzungen als Einheit gezählt. 
Sie waren meistens mit einer ͨLinth-InspekƟ onͩ gekoppelt, wobei die Sitzungsorte z.B. von 
Weesen nach Tuggen wechselten (insgesamt 21 Sitzungen, wovon eine sogar an drei Krten 
staƪ  and). Zürich (120) und Weesen (43, v. a. ab den 1890-er :ahren) waren die bevorzugten 
Sitzungsorte, während die Grynau in Tuggen (17) jeweils nach der Linth-InspekƟ on ange-
steuert wurde. Erklären lässt sich die Wahl der Sitzungsorte zum einen durch verkehrstech-

Protokoll der ersten Sitzung 
der Eidgenössischen 

Linthkommission, 
19. August 1862

Ϸ Kffi  cielles NoƟ zenblatt  die Linthunternehmung betreff end, Band 3, S. 434-467.
ϸ Die Protokollbände der Linthwasserbaupolizeikommission befi nden sich im Lintharchiv in Glarus (Signatur LIAR A II.02-

04). Für die vorliegende Zusammenstellung wurden sie nicht berücksichƟ gt.
Ϲ Die 105. und letzte Sitzung der Linthwasserbaupolizeikommission fand am 18. August 1862 statt .

Protokoll der ersten Sitzung 

Geschäft sbericht 2020
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nische Gründe: Zürich und Weesen wiesen gute 
Bahnverbindungen auf. Zum andern dürfte eine 
Rolle gespielt haben, dass sich der offizielle Sitz 
in Zürich befand.

Während der zweiten Phase, von 1934 bis 2003, 
sind die Sitzungsorte weniger fokussiert. Rap-
perswil (19) schwingt obenaus, während Wee-
sen (12), Benken, Glarus und Zürich (je 11) so-
wie Tuggen (9) und Pfäffikon SZ (8) nahezu gleich 
häufig aufgesucht wurden. Die grössere Vielfalt 
kann mit der Verbesserung des öffentlichen 
Verkehrs (Verringerung von Reisezeiten), der 
Verlegung des Sitzes der Linthverwaltung nach 
Lachen SZ und mit der Wahl von nicht-zürche-
rischen Präsidenten begründet werden. Speziell 
erwähnt werden müssen zwei Sitzungen: Die 
247. Sitzung vom 22. April 1970 fand anlässlich 
einer Studienreise der Eidgenössischen Linth-
kommission in Amsterdam statt und ist die ein-
zige, die je ausserhalb der Schweiz durchgeführt 
wurde. Und für die 254. Sitzung traf sich die Eid-
genössische Linthkommission am 13. Novem-
ber 1979 tatsächlich ausnahmsweise in einem 
Linthwerk-eigenen Gebäude, nämlich in der 
1978/1979 neu erstellten Forsthütte im Gäsi.

Für die dritte Phase, von 2004 bis 2019, zeichnet 
sich Uznach (40) als Sitzungsort aus. Eine Rolle 
spielt hier ganz klar die Anbindung an den öf-
fentlichen Verkehr: Uznach ist ein Knotenpunkt 
und aus allen Richtungen gut erreichbar.

Mit der Verselbständigung der Linthverwaltung 
und dem Bezug eigener Büros in Benken SG be-
gann eine weitere Phase, da nun ein interner Sit-
zungsraum im alten Rathaus in Benken zur Ver-
fügung steht. Am 26. März 2020 fand die erste 
Sitzung der Interkantonalen Linthkommission in 
den eigenen Räumlichkeiten statt.

Das Kaspar-Escher-Haus in Zürich  
(Neumühlequai 8-12):  

Sitzungsort der Eidgenössischen Linthkommission 
von 1922 bis 1934 

ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv / Fotograf: Pleyer, Wilhelm / 
Fel_008021-RE / Public Domain Mark.

Literatur und Quellen:
ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv.
Protokollbände der Eidgenössischen Linthkommission, 1862-1934, Lintharchiv, Signatur E I.05.
Protokolle der Eidgenössischen Linthkommission, 1935-2003, Lintharchiv, Signaturen D II.01, H I.04, H I.05.
Protokolle der Eidgenössischen Linthkommission, Staatsarchiv St. Gallen, Signaturen A 160/15403, A 160/15408 und A 210/15410.
Protokolle der Interkantonalen Linthkommission, 2004-2020, Linthverwaltung.

Sitzungen und Sitzungsorte, kartografische Darstellung 
(Jakob Näf, Zürich)

Sitzungen und Sitzungsorte, grafische Darstellung

Geschäftsbericht 2020
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Anhang 



Erfolgsrechnung 1.1.2020 - 31.12.2020
Währung CHF
Das Linthwerk

Nummer Bezeichnung Saldo Budget

Erfolgsrechnung

3 Betriebsertrag aus Lieferung/Leistungen
3000 Ertrag Deponie Gäsi 220'273.94 420'000.00
3010 Konzessionen (Kies- und Sandverkauf / Bootsplatzmieten) 55'736.72 40'000.00
3015 Bewilligungen (Linthbefahrung etc.) 52'371.07 10'000.00
3020 Pachtzinsen 65'986.76 50'000.00
3025 Arbeiten für Dritte 35'290.02 5'000.00
3030 Holzverkauf 9'682.52 5'000.00
3040 diverse Erträge (Linthwerkführungen / Bücher etc.) 2'274.17 5'000.00
30 Total Produktionsertrag 441'615.20 535'000.00

3200 Kantonsbeiträge 600'000.00 600'000.00
3208 Naturschutz 67'886.33 40'000.00
32 Total Beiträge 667'886.33 640'000.00

3 Total Betriebsertrag aus Lieferung/Leist 1'109'501.53 1'175'000.00

4 Aufwand Werkanlagen
4010 Planung -79'840.60 -85'000.00
4020 Bau- und Forstarbeiten -330'105.97 -280'000.00
4030 Materialaufwand -21'515.16 -25'000.00
4040 übriger Aufwand -9'365.67 -5'000.00
40 Total Aufwand Werkanlagen -440'827.40 -395'000.00

4 Total Aufwand Werkanlagen -440'827.40 -395'000.00
4.9 Bruttoergebnis 1 668'674.13 780'000.00

5 Personalaufwand
5000 Löhne Planstellen -427'210.98 -411'400.00
5010 Löhne Aushilfsstellen -300.00 0.00
50 Total Lohnaufwand -427'510.98 -411'400.00

5700 AHV, ALV, IV, EO -35'002.90 -26'100.00
5772 BVG -46'873.20 -28'200.00
5773 Unfallversicherungsprämien -4'653.40 -2'800.00
5774 Krankenversicherungsprämien -1'917.30 -2'100.00
57 Total Sozialversicherungsaufwand -88'446.80 -59'200.00

57.1 Bruttoergebnis 2 152'716.35 309'400.00

5810 Ausbildung Personal -5'537.61 -2'000.00
5823 Personalspesen -2'459.58 -2'500.00
5880 Personalanlässe -3'153.55 -1'000.00
5890 Übriger Personalaufwand -2'879.52 -1'500.00
58 Total Uebriger Personalaufwand -14'030.26 -7'000.00

5 Total Personalaufwand -529'988.04 -477'600.00
5.9 Bruttoergebnis 3 138'686.09 302'400.00

6 Sonstiger Betriebsaufwand
6000 Büromiete -15'942.65 -14'160.00
6010 übriger Büroaufwand (Unterhalt, Reinigung, etc.) -4'112.51 -5'000.00
6020 Magazine -453.43 -3'000.00
60 Total Gebäudeaufwand -20'508.59 -22'160.00

6100 Uh Baumaschinen, Geräte -7'268.10 -5'000.00
6110 Uh Fahrzeuge -5'064.07 -7'000.00
6112 Aufwand Fremdfahrzeuge (KM-Geld) -7'228.30 -5'000.00
6115 Uh Grundstücke (exkl. Werkanlagen) -2'500.00 -3'000.00
61 Total Unterhalt, Rep, Ersatz, Leasing -22'060.47 -20'000.00

6220 Gebäude/Feuer/Wasser/Elementar -1'147.40 -500.00
6222 Autohaftpflicht -1'166.90 -2'500.00
6224 Betriebshaftpflicht -4'802.40 -5'500.00
6226 übrige Versicherungen (Hausrat etc.) 0.00 -2'000.00
6230 Verkehrsgebühren -1'681.20 -500.00
6240 Abgabe an Kt. GL und Gde Glarus Nord w/Deponie Gäsi -14'975.00 -40'000.00
6290 übrige Gebühren -600.00 0.00
62 Total Versicherungen/Fremdaufträge -24'372.90 -51'000.00

6300 Beratung Notfallplanung -4'688.20 -20'000.00
6302 Beratung Buchhaltung/Jahresabschluss -18'914.56 -8'000.00
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Erfolgsrechnung 1.1.2020 - 31.12.2020
Währung CHF
Das Linthwerk

Nummer Bezeichnung Saldo Budget
6304 Beratung GIS 0.00 -5'000.00
6306 Beratung baulicher Unterhalt 0.00 -1'000.00
63 Total Beratungsaufwand -23'602.76 -34'000.00

6400 Strom, Gas, Wasser -3'987.60 -3'000.00
6410 Entsorgung -2'381.52 -4'000.00
64 Total Energie- und Entsorgungsaufwand -6'369.12 -7'000.00

6500 Büromaterialien, Drucksachen -11'843.83 -8'000.00
6501 Fachliteratur -52.00 -700.00
6510 Telekomunikation, Internet -8'574.38 -4'500.00
6515 Porti, PC-Gebühren -1'733.47 -1'000.00
6520 Beiträge an Verbände und Institutionen -5'620.29 -5'000.00
6530 Rechts- und Beratungsaufwand -2'979.15 -2'000.00
6532 Revisionsaufwand -2'480.00 -5'000.00
6550 Lizenzen, Abonnemente -2'088.36 -12'500.00
6590 Diverser Verwaltungsaufwand -4'066.14 -6'000.00
65 Total Verwaltungsaufwand -39'437.62 -44'700.00

6600 Kommunikation -30'927.36 -10'000.00
6610 Linthwerkführungen -5'593.48 -2'500.00
66 Total Öffentlichkeitsarbeit -36'520.84 -12'500.00

6700 Notfallplanung und Helisupport -4'742.56 -8'000.00
6710 Aufwand Neuorganisation Linthverwaltung -11'503.45 -55'000.00
6720 Vorsteuerkorrektur -23'210.80 -10'000.00
6750 Sonderaufwand Altlast Dreieckswäldlig/Tschachenwald 0.00 -1'000.00
6760 Sonderaufwand Altlast Asbest Gäsi -3'120.00 0.00
67 Total Übriger Betriebsaufwand -42'576.81 -74'000.00

67.1 Betriebsergebnis 1 -76'763.02 37'040.00

6800 Bankzinsen und Spesen -222.00 -200.00
6850 Zinserträge 761.80 0.00
68 Total Finanzerfolg 539.80 -200.00

68.1 Betriebsergebnis 2 -76'223.22 36'840.00

6920 Abschreibung Maschinen -4'212.02 -1'800.00
6922 Abschreibung Mobilien, Einrichtung 0.00 -25'000.00
6924 Abschreibung Fahrzeuge -320.00 -5'000.00
6925 Abschreibung Neuorganisation Linthverwaltung -75'000.00 0.00
69 Total Abschreibungen -79'532.02 -31'800.00

6 Total Sonstiger Betriebsaufwand -294'441.33 -297'360.00
6.9 Betriebsergebnis 3 -155'755.24 5'040.00

7.9 Betriebsergebnis 4 -155'755.24 5'040.00

8 Ausserordentlicher Erfolg
8000 Ausserordentlicher Ertrag 105'984.19 0.00
80 Total ausserordentlicher Aufwand und Ert 105'984.19 0.00

85.1 Unternehmenserfolg vor Steuern -49'771.05 5'040.00

8 Total Ausserordentlicher Erfolg 105'984.19 0.00
8.9 Unternehmenserfolg nach Steuern -49'771.05 5'040.00

TOTAL Erfolgsrechnung -49'771.05 5'040.00
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Bilanz per 31.12.2020
Währung CHF
Das Linthwerk

Nummer Bezeichnung Saldo Vorjahr

A k t i v e n

1 Aktiven
1000 Kasse 19.50 276.40
1021 SZKB Lachen 151755-0788 695'346.93 293'852.08
1100 Debitoren 246'067.94 360'595.65
1300 Transitorische Aktiven 15'527.18 362'231.00
10 Total Umlaufvermögen 956'961.55 1'016'955.13

1400 Bank Linth LLB AG / Swiss Alpine Fine Food AG 5'197.11 0.00
1500 Baumaschinen und Geräte 9'828.00 5'900.00
1510 Büromobilien / EDV 1.00 1.00
1530 Fahrzeuge 480.00 800.00
1550 Neuorganisation Linthverwaltung 151'000.00 226'000.00
1590 Grundstücke 1.00 1.00
1592 Archivsammlung der Linth-Escher Stiftung 1.00 1.00
1600 Aufweitung Kundertriet 39'667.79 0.00
1604 Überlastfall Glarner Linth-Escherkanal 11'888.36 0.00
1605 Geschiebebewirtschaftung Chli-Gäsitschachen 7'176.58 0.00
14 Total Anlagevermögen 225'240.84 232'703.00

Aktiven vor Reinverlust 1'182'202.39 1'249'658.13
Reinverlust 49'771.05 0.00
Total A k t i v e n 1'231'973.44 1'249'658.13
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Bilanz per 31.12.2020
Währung CHF
Das Linthwerk

Nummer Bezeichnung Saldo Vorjahr

P a s s i v e n

2 Passiven
2000 Kreditoren -308'008.69 -254'623.91
2200 Umsatzsteuer 0.00 -17'688.47
2300 Transitorische Passiven -37'066.53 -45'881.90
20 Total Kurzfristiges Fremdkapital -345'075.22 -318'194.28

2401 Depokonto Swiss Alpine Fine Food AG -5'197.11 0.00
2600 Rückstellungen Linth 2000 (Leistungen 2020 - 2023) -202'790.76 -266'250.99
2610 Subventionen Aufweitung Kundertriet -13'697.49 0.00
24 Total Fremdkapital langfristig -221'685.36 -266'250.99

2995 Eigenkapital -665'212.86 -1'110'302.30
2991 Jahreserfolg 0.00 445'089.44
28 Total Eigenkapital -665'212.86 -665'212.86

Total P a s s i v e n -1'231'973.44 -1'249'658.13
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ANHANG  
Beträge in [CHF]

1 Rechtsform und Sitz 
Das Linthwerk ist eine öffentlich-rechtliche Anstalt mit eigener Rechtspersönlichkeit mit Sitz in Uznach.

2 Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Bewertungsgrundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Anlehnung an die Bestimmungen über die kaufmännische 
Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts (Art. 957 - 962) erstellt. Die wesentlichen Bilanz-
positionen sind  nachstehend bilanziert:
a) Die Positionen des Umlaufvermögens werden zu Nominalwerten bilanziert.
b) Die Positionen des Anlagevermögens werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten abzüglich einer 
    betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibung bilanziert. Überabschreibungen sind möglich.
c) Fremdkapital wird zu Nominalwerten bilanziert.

Die Rechnungslegung erfordert von der Geschäftsleitung Schätzungen und Beurteilungen, welche die 
Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im 
Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen 
könnten. Die Geschäftsleitung entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der 
bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Gesellschaft
können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzipes Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rück-
stellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

3 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Bilanz und Erfolgsrechnung 31.12.19 31.12.20
Die Rückstellung des Projekts "Linth 2000" (Leistungen 2015 - 2023) in Kto. 2600 hat sich 2020 266'250.99     202'790.76     
durch Aufwandbelastungen auf CHF 202'790.76 reduziert.

4 Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positionen der
Erfolgsrechnung 31.12.19 31.12.20
Im "Ausserordentlichen Erfolg" sind eine nicht vereinbarte Entschädigung für Materialtransporte -362'231.00   105'984.19     
der Baustelle "Sicherheitsstollen Kerenzerbergtunnel" über die Anlagen des Linthwerks (ASTRA,
CHF 34'948.98), eine einmalige Abgeltung für den Unterhalt der Gäsitrasse (Kanton Glarus, CHF 30'000),
eine Steuerrückerstattung (CHF 5'210.21) und der positive Überschuss der Rückstellung für die Altlast
"Dreieckswäldli" (CHF 35'825.00) enthalten.
Der Betrag von CHF - 362'231.00 im Vorjahr beinhaltete die Bildung einer Wertberichtigung im 
Zusammenhang mit der Altslast "Dreieckswäldli".

5 Sonstige Angaben 31.12.19 31.12.20
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen: -                    -                    
Sicherheiten für eigene Verpflichtungen sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt (Mieterkautionskonto): -                    5'195.81          

6 Eventualverpflichtung 31.12.19 31.12.20
Eventualverbindlichkeit aus Sanierung "Altlast Gäsi" (Asbest). -                    pm

7 Anzahl Mitarbeiter
Die Anzahl Mitarbeiter lag weder im Berichts- noch im Vorjahr über durchschnittlich 10 Vollzeitstellen.

8 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Keine.

9 Eigenkapitalnachweis 31.12.19 31.12.20
Der Jahresverlust wird dem Eigenkapitalkonto belastet:
Eigenkapital am 1.1. 1'110'302.30 665'212.86
Jahresgewinn/-verlust -445'089.44   -49'771.05      
Eigenkapital am 31.12. 665'212.86 615'441.81



Revisionsstelle des Linthwerks 
bestehend aus je einem Vertreter der  
- Finanzkontrolle des Kantons St. Gallen 
- Finanzkontrolle des Kantons Glarus 
- Finanzkontrolle des Kantons Schwyz 
- Finanzkontrolle des Kantons Zürich 
 
 
 
Bericht der Revisionsstelle an die Linthkommission 
 
Als Revisionsstelle gemäss Artikel 12 der Interkantonalen Vereinbarung über das Linthwerk 
haben wir die Jahresrechnung 2020 des Linthwerks geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung sind die Linthverwaltung und die Linthkommission verantwortlich; un-
sere Aufgabe ist es, die Jahresrechnung zu prüfen und zu beurteilen. Unsere Prüfung haben 
wir so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit 
angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahres-
rechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten 
wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Be-
wertungsentscheide sowie die Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung den massgebenden Gesetzen, 
Verordnungen und Weisungen. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  
 
Benken, 24. Februar 2021 
 
Die Revisionsstelle 
 
 
 
 

 
Thomas Haeggberg 
Finanzkontrolle des Kantons St.Gallen 

 
 
 
 

 
Martin Billeter 
Finanzkontrolle des Kantons Zürich 

 
 
 
 

 
Dieter Elmer 
Finanzkontrolle des Kantons Glarus 

 
 
 
 

 
Roland Pfyl 
Finanzkontrolle des Kantons Schwyz 
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